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Die Nationalversammlung.
a, r . ~  nu . Weimar , 8 . Juli.
Auf der Tagesordnung steht die

erste Beratung der Steuergesetze
in Verbindung mit der Interpellation der Sozialdemokraten,
vetr. dre neuerliche Erfassung der Kriegsgewinne usw.

Reichsfinanzminister Erzberger:
.Zweimal nur in meinem politischen Leben bin ich e r -

schrocken:  das eine Mal , als gegen meine Erwartung und
gegeir dre vorherige Verabredung der Reichskanzler am
d. Noven̂ ber 1918 mich mit der Führung der Wasfenstill-
<-?n,„.Verhandlungen beauftragte . Es war vormittags

- , j uni aBent>g 5 Uhr mußte ich abceisen mit unbe-
betanntem ^ rel und mit bindendem Auftrag , dem deutschen
Volke den Waffenstillstand unter allen Umständen
zu bringen Den zweiten politischen Schreck erlebte ich am
U . Junr 1919, als der Reichspräsidentzu meiner großen
^" r̂raschung mich aufforderte , das Reichsfinanzministerium
zu übernehmen . Im der schwersten Stunde des Deutschen
Reichê lmbe ick so das schwerste Ressort  übernommen.

J 5efeniltcfye Voraussehung für den Wiederaufbau des
staatlichen Lebens sind geordnete Finanzen . Darum ist die

i erste Arbeit beim Wiederaufbau *
. eine grundlegende Finanzreform.

Keine Rettung bringt der Staatsbankerott . Er ist heute
8 ks bankerott im Innern  und nimmt Deutsch-

lano nn Auslande irden Kredit. Deutschland aber braucht:
Kredit , viel Kredit.  Die Ratschläge auf Annullierung
der Krikgsanleihe oder Verkündigung des allgemeinen
Vankerotts mache ich nicht mit. Der Zinsendienst für unsere
Kriegsanleihen muß gesichert sein. Die deutsche Kriegs¬
anleihe ist von den breitesten Volksschichten aufgebracht wor-

don den 39.1 Millionen Gesamtzeichnungen entfallen
"oan ^ u' ller als 34.3 Millionen auf Zeichnungen unter
ov00 Mark . Diese 99 Prozd ergaben 25 Milliarden , rund

i E Viertel der Gesamtzeichnungen. Außer den 25 Milliarden
: Mark , ioelche die Kriegsanleihe -Zeichner aufgebracht haben,

backen die Sparkassen , Kreditgenassensckaften und Ver-
stcherungsgesellschaften insgesamt 21.5 Milliarden gezeichnet.

Gerechtigkeit rm gesamten Steuerwesen zu schaffen,
ist mein oberstes Ziel.

Der erzrAe Überschuß wird aber zum erheblichen Teil wie¬
der im Wege der Stenern für die Volksgemeinschaft abqe-
nommen . Das K g p i t a l e i n ko m m e n mutz eine erhebe
Ache V o r be l̂astung  vor dem Arbeitseinkommen erfahren

- ^guter Flnanzminister ist der beste Sozialisierungs-
minister . Solche Sozialisierung tut uns bitter Not. Schon
vor dem Kriege war der Unterschied in Deutschland zwischen
den Besitzenden und den Nlchtbesitzendcnzu groß und wurde
damit zur s o 3 ' a l e n U n g e r e cht i g ke i t. Der Grund¬
fehler der Wirtschaftspolitik im Kriege läßt sich aus die kurze
Formel bringen , daß man durch die allgemeine Wehrpflicht
die lebendige Leiber mobil gemacht hat . daß aber die all
gemeine Wehrpflicht Hast machte vor dem Kavital und dem
Besitz. Der frühere Vizekanzler und leichtferftgste aller
Finanzminister , Staatsminister Helfferich,  hat dieser
Tage von den inneren Mächten der  Z e r s-e tzu n g
gesprochen, die die Katastrophe des moralischen und natio¬
nalen Zusammenbruchs verschuldet habe. Er hat es unt " -
lassen, hierbei jene unheilvolle Wirtschaftspolitik der da
maligen Regwrung zu erwäbnen , die dam moralischen

. Siegeswlllen des deutschen Volkes so sehr gesckmdet hat ' und
deren hauptsächlichster Träger er war . Drohend erhebt sick
S §Eibet,l Zusammenbruch der bisberigen Staats - und Wirt¬
schaftsordnung als ^ tremste Reaktion des verlchten Gerech-

• tigkeitsgefnhls der Volksmassen die wahnsinnige, alles zer¬
störende und negierende Tbeorie des Bolschewismus.

Ter verstärkte Ruf nach Sozialisierung ist nur das Echo
der Lberkapitalistischen Kriegswirtschaft.

Ein großes Stück Sozialisierung ist allerdings bereits voll
zogen worden : Das Steigen des Arbeitslohnes
und das Fallen des Geldwertes  sind die größte
Sozialisierung,  die die Welt kennt. Das Sinken

K-rpital -rtrages und das Steigen des Arbeitslohnes sî d
natürliche , Folgen unerträglicher Kriegs,naßnahmen . Die
Kriegsindustrie hat alle gebunden und in den Dienst des
Vaterlandes zu stellen versucht. Mit dem Ende des Krieges
^ .ukite der Rückschlag  kommen . So war es selbstver¬
ständlich, daß die breiten Missen des Volkes am Ende des
Krieges nicht nur nach der Einziehung der Kriegsgewinne
riesen, sondern auch ihren Teil von der Bescklagnabme des
Kriegsgewinnes haben wollten. Der große Steuersouverän
der Zukunft kann nur das einige Deutsche Reich sein, das in
seiner Einheit und Geschlossenheit aus dem Krieas-
zusammenbruch zu retten die vornehmste Aufgabe der ietziaen
Regierung war und ist und ~ J e 0en

die Erhaltung des Reiches war der Preis  für
die Unterzeichnung des entsetzlich harten ungerechten

Friedens.
Dazu braucht das Reich ein neues System der Steuer
ordnung. Drei Steuergläubigern ,st der deutsche
Burger ausgesetzt : Reich , Gliedstaat und Ge-
^ ° rnde  Vor dem Kriege erhob das Reich jährlich nicht
ganz 2 Milliarden Steuern und Abgaben, Einzelstaaten und
Gemeinden ungesahr 3 Milliarden . Bem, Friedensschluss
sT das Mindestmass der Einnahmen , die das Reich für eigene
Bedürfnisse gebrauchte, lahrlich über 17 Milliarden , die Ein-
nahmen der Einzelstaaten und Gemeinden sind mit minde¬
stens 6 Milliarden jährlich anzusetzen. Hat das Reich früher
von dem Gesamtauskommen 35 bis 40 v. H. für sich m
"raucht, so braucht es jetzt mindestens 70 bis 75 v H

Die Einnahmen des Reiches müssen um 900 v. H.
gesteigert werden,

dw für Einzelstaaten und Gemeinden um vielleicht 100 v. H.
«o -che Riesenverschiebungen erheischen neue Massnahmen.
Viel enger ist das finanzielle Verhältnis zwischen Reich und
Gliedstaaten . Können wir den Riesenbedarf der Zukunft
aufbrrngen ? Wir müssen  ihn aufbringen . Der Bedarf
de- Reiches scheidet sich künftig in a) Lebensbedarf,
•b) Wiedergutmachung.  Die voraussichtlichen jähr-
Uchen Ausgaben werden sich auf rund 17.5 Milliarden Mark
belaufen . Die Höchstsumme für die Wiedergutmachungen
ronnte trotz aller Bemühungen im Foiedensvertrag nicht fest-
gestellt werden. Angesichts unserer Riesenlasten wage ich

^ Wort auszusprechey, mit  dem ein Finanznunister
ausstehen und zu Bett gehen muß - das Wort von der
„Sparsamkeit ". Ich bin fest entschlossen, den Weg der
harten Sparsamkeit zu gehen. Darum habe ich sofort » ie
~on meinem Herrn Amtsvorgänger bereits vorbereitete
Parole ausgegeben, daß vom 1. Oktober 1919 ab es keine

* ’Wf " “ nb Kriegsfonds  mehr gibt, daß
die Kriegvwirtschast aufhöre, und daß zur geregelten

Zurnckgekehrtwerden muß . Der erste
Leitsatz ist: Keane unproduktiven Ausgaben mehr . Darum
muß auch der sachgemäße Abbau der Arbeits¬
losenunterstützung  ins Auge gefasst werden . Lohnende
Arbeit , nicht Arbeitslosenunterstützung ist das Ziel . Nach¬
dem ich das Reichsftnanzministerium knapp 2 Wochen leite,
werden Lie von mir nicht schon die Darlegung eines bis in
alle  Einzelheiten durchdachten Steuersystems  erwarten.
Wer Eine Plane stehen bereits fest. Di - laufenden steuer-
lrchen Reichseinnahmen vor dem Kriege betrugen nickt ganz
2 Milliarden Mark. Von 1913 bis 1918 sind während des
f rtpÖeä  a " den . neuen laufenden Einnahmen erschlossen
worden 4000 Millionen Mark. Hierzu traten eine einmalige

e-> ijm* ber  EAvag der Kriegsgewinn st euer
nebst Zuschlag an Hohe von 5.7 Milliarden und die Krieas-
sieuer für 1918 mit etwa 2 Milliarden Mark . Die neu -n
fliegenden Steuerentwürse sollen dem Reiche weiters
1-.00^Mrllron-n Mark Einnahmen bringen . Es ' ist also nock
die summe von mehr als 10 Milliarden Mark zu decken

SteU€rn nä^ern im  Finanzministerium

Die große einmalige Vermögensabgabe und die große
Umsatzsteuer.

Uber auch wenn diese Vorlagen unverändert angenommen
Werden, ist der Fehlbetrag  für den eigenen Bedarf noch
nicht gedeckt.  Die Summe für die Wiedergut-
m a chu n g muß auf andere Weise aufgebracht werden : Im
Herbst werden der Nationalversamml -rng neue Vor¬
lagen  zugehen mit dem Endziel, diese Fehlbeträge zu decken.

Die Stsuerlast wird eine geradezu entsetzliche
Höhe erreichen.

lEs folgen längere Ausführungen uW das englische und
französische Budget.) Eine stete Gefahr sind die 72 Milliar¬
den schwebender Schuld.  Ihre Beseitigung ist eine der
dringendsten Aufgaben für mich. Zwei Weae gibt es - Ent¬
weder Umwandlung in eine fcstfundierte Anleihe oder
Tilgung  durch große Abgaben; sei eö durch die Ein-
ziehnng sämtlicher K r ie g s a e w i n n r , sei es
durch die grosse Vermögensabgabe,  wobei ich mich

hingebc, dass diese beiden Steuern zusammen
nicht sofort den gesamten flüssiges Betrag von 72 Milliarden
aufbringen werden. (Es folgen di? sckon bekannten Angaben
über ine cingebrachten Stsuergesetzentwürfe )̂ Neue
Steuervorlagen  werden kommen — teilweise noch
in diesem Monat —. Zu diesen rechne ich die grosse
einmalige Vermögensabgabe und die grosse Umsatzsteuer

Der Staat wird durch radikale Gesetze und radikale
Durchführung der Gesetze die Ungerechtigkeiten des

Krieges wieder gntzumachensuchen.
Grundlegende Shst-mänderunqen in der Steuerverwalinng
werden baldigst der Nationalversanrnilung unterbreitet wer-
den die diese Reform und die Vollendung, des Gesarntwerkes
darstellen. Ich bedaure, all- Einzelheiten nicht schon setzt
darlegen zu können, aber Reichsministerium und Einöel-
staaten konnten in so kurzer Zeit nickt endgültig Stellung
nehmen. Eine dringende Bitte habe ich: Erledigen Sie alle
Ihnen zugegangenen und noch zugehenden Steuervorlaaen
“ t E" Ferien rm Interesse des Reiches. Die Steuergesetze

selbst können freilich nur die Form geben. Steuern selbst
bringen sie nicht. Diele wird nur gebracht ourch Arbeit
U " " « a d li che A r beit,  ist de/ Segenbrin ?er fiir Re
Einzelperson wie für das Reich. Den Reichtum hat uns 2er
5trleg genommen. Die Welt hat uns die internatio¬
nale Gerechtigkeit versagt, um so leidenschaftlicher

energischer aber wollen wir arbeiten für eine in Ge-
rechtiesteit wieder aufblühende Heimat , und all unser Sorgen
nnd Muhen widmen dem armen , aber gerechten Deutschland.

Gerechtigkeit, Arbeit und Vaterland müsse der hell-
tonende Dreiklang sein, der das neue Deutschland ein-

laute und dadurch bessere Zeiten ankündige.
Die Rede wurde an vielen Stellen von lebhaftem Bei¬

fall  unterbrochen . Als der Minister von dem leickt-
fertigsten aller Fi  n a n z m in  ist e r,  D r. H e lff^

sprach- erfolgten lebhafte wiederholte Rufe : Sehr
richtig! auf der linken Seite und darauf stürmische Pfui-
Rufe von der Rechten und grosser Lärm , dann neue Zürnte
von links : Raus , raus ! Dies? Rufe galten einem auf der
Rächten gefallenen Zwrschenrufer. Reichsminister Erzberaer
sagte zu den Zwischenrusecn: Neu ist mir . dass Sie im
Parlamentarischen sich auch der Sckimpfworte bedienen

Nach einem Beschluss des ÄltestenauZschusseserklärt sich
das Haus damit einverstanden, dass von jeder Partei nur
ein Redner je eine halbe Stunde sprechen soll.

Abg. Keil (Soz .) : Die Rede, die wir soeben gehört haben,
^ ^ M Versuch,  die beispiellos un-
geheuerlrchen finanzpolitischen Aufgaben, vor bcxitxi  wir

stehen, zu meistern. Sie hat nur den einen Fehler , daß sie
1 ? ? ‘ gehalten  worden ist . Dieser Vorwurf richtet

rüZ™ t • 9ei en  gegenwärtigen Finanzminister , sondern
gegen seine Amtsvorgänger.

Hunderte von Milliarden sind seit den 5 Monaten seit
Bufammentreten der Raironalbersammlung über die
Grenzen geschmuggclr, verschoben, versteckt und ver-

^ .Mwendet, jedenfalls dem Steuerzugriff entzogen worden
Nicht nur materielle Verluste sind damit verbunden ge-
w>.sen, sondern auch moralische Nachwirkungen  der
Mimmsten Art. Das Vertrauen weiter Volkskreisc zur
Reichsftnanzverwaltung ist dadurch bedenklich erschüttert
f 0™ -. . Die Unruhen  der letzten Monate sind retchstch
durch diese ganzen Versäumnisse genährt worden. Das
wunde! dieser Steuern , das uns nun endlich zur Beratung *

wird, läßt leider die große und kühne Ent-
1 e n 5 e 11 vermissen,  ohne die eine Lösung der

g:ganti ! )̂en Aufgaben auf diesem Gebiete unmöglich ist, und
ist nur eine Fortsetzung und Wiederholung von Steuerarten,
dre wahrend des Kriege? schon in Angriff genommen worden
wJiAar* 60”2* Kritik an der deutschen
Reichsfinanzpolitik und fahrt fort : Aus der Reichserb-
srwrr; *E V * ^ e, rasch zu erledigen ist, muß ein»
Milliarde und mehr heraasgeholt werden . Die Nachlaß-
steuer ist aber für die großen Nachlässe zu aerinq . Vis mt
BoHen.Konfiskation des- Erbvermögens sind Verschärfungen
^" gezeigt. Ohnehin ist der Luxus der oberen Schichten ün-
^ ^-aglich. H-inanzl-elle und soziale Gründe sprechen für ein'
radAaleu Vorgehen der Regierung . Ehe wir an die indirekten
s euern gehen müssen wir erst wissen, wie das ganze
Steuerwesen überhaupt in Zukunft gestaltet werden soll.
Die Steuergesetzgebung muß so sein, daß jeder im Volke
Sta ^tes^ist ânxx' Gerechtigkeit die Grundlage des

Abg Farwick (Zentr .) : Bei unterer traurigen Finanz¬
lage mutz unsere Parole sein : Arbeit ! Daß die Speku-
lan . en i n Kriegsanleihen  in dem Gesetz über die
KriegSabgaben ihren Meister gefunden haben , wird im Volke
iingeyeure Befriedigung finden . Es ist ferner

ein mit Lorbeeren zu krönender Gewinn , daß de»
Kriegsgewinnlern das Handwerk geffegtwird.

Di- indirekten Steuern werden den Ausschuß noch lebhaft
kesckaftigcn. Es gilt für unser Vclk, alle physischen und
moralischen Kräfte zusammenzunehmen , um die ungeheuren
Lasren zu tragen . Wirken wir alle in Wart und Schrift , im
Verkehr, bei ;eder Gelegenheit dahin, diese moralische Kraft
zu .tarken. Bei unserer Steuerpolitik mühte man geradezu
von einer Politik der verpaßten Geleqen-
b e . te  n sprechen. Man hätte dem Volke rechtzeitig begreit-
lich machen müssen, daß es mit  dem Schuldenmachen nicht ge¬
tan ist, sondern daß auch hohe Steuern rmausbleiblich waren,
ftur: bas Steuerwesen sollten fortan nur die besten Beamten
in Hrage kommen. Die richtige Besteuerung des Volkes sei
das oberste soziale Gesetz!

Abg. Schiffer (Dem.) verteidigt sich gegen die Vorwürfe
Keils wegen der Verschleppung der Stenervorlagen und er¬
klärt u. ck.: Ich verweise daraus , daß die Versteuerung der
Kriegsgewinne schon vor Oitern fertiga -stellt war . Weshalb
ist damals nicht verhandelt worden ? Durch die Schuld der
Nationalversammlung , die damals eine Pause eintreten ließ.
Hinsichtlich der Alwanderung des Kapitals ' nach dem Aus-
lande habe ich alles getan, was zu machen war , und keinen
b--a»ckbnien Vorschlag gehört, der über meine eigenen Maß¬
nahmen hinausgegangen wäre . Welche schweren Bedenken
der Stempelung der Banknoten entgegenstehea , ist dem Aba
Keil natürlich auch bekannt. Unser Wirtschaftsleben findet
sich mit dem Schwersten ab. Es muß aber wissen, wlis es
tragen soll, damit es sich daraus einstellen kann. Ich glaube,
der Flnanzminister selbst betrachtet diese Vorlage nicht als
ein grundlegendes, wohldurchdachtes Steuersystem ; denn
was uns hier geboten wird, ist im Grunde nichts weiter als
vielleicht der Schlußstein  der früheren Finanzgestaltung,
die man ebensogut als Finanzmisere  bezeichnen
konnte. Auch mir fehlt bisher noch eine völlig genaue Aus¬
stellung »er Voraussetzungen, mit denen wir zu rechnen
haben. Ohne große indirekte Steuern werden wir wicht aus-
kommen, bei der Gelegenheit aber zugleich die Frage der
Erhebung der Zölle in Gold prüfen niüssen. Dkr Finanz¬
minister flüstert mir eben zu, daß hierüber sckon ein Gesetz¬
entwurf im Gange sei. Das Kapital  dürfen wir bei der
Besteuerung nicht zerstören,  sondern wir müssen dafür
sorgen, daß möglichst viel Kapital erzeugt wird , um unsere
Wirtschaft wieder hochzubringen. Gegen die Steuerunehr¬
lichkeit müssen wir alle Mittel anwenden . Die Auskunfts¬
pflicht der Banken und Svarkassen muß international ge¬
regelt werden. Die anderen Staaten hacken selbst ein Inter¬
esse daran , weil wir unseren Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen können, wenn wir nicht Steuern ziehen.

Hierauf tritt Vertagung  ein . - Der Präsident macht
noch einige Mitteilungen über den Arbeitsplan der nächsten
Zeit . Daraus ist zu entnebmen : Mittwochuachmittag 3 Uhr:
Beendigung der ersten Beratung der Steuerckorlagen , Siede¬
lungsgesetz. Die für Donnerstag dieser Woche beabsichtigt
gewesen- groß ? polit - sche Aussprache  wird um
ackt Tage verschoben, — Schluß 7.i5 Uhr.

Ministerpräsident Hirsch gegen die
Zerschlagung Preußens.

mz. Berlin, 9. Juli . In einem längeren Artikel
gegen die Zerschlagung Preußens ' ührt Ministerpräsi¬
dent Hirsch  tm Abendblatt aus : Der Zerfall Preußens
wäre das Vorspiel , für den Zerfall des
Reiches . Jede Möglichkeit des Ausjchsvuugs tpurde
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damit in weite Ferne gerückt. Wer Vreutzen zerschlägt,
darf sich nicht wundern , wenn sich der Traum der Retchs-
etnhett nicht erfüllt . Nicht im Sonderinteresse Preußens
sprechen sich die preußischen Verirrter gegen die Pro¬
jekte der Zerreißung aus . sondern, lote ein Redner rm
Ausschuß treffen- Hervorgehoden hat , vor allem, wen
für das Reich die augenblickliche Kraft Preu¬
ßens unentbehrlich  ist . Desgleichen soll dre
Nationalversammlung noch im letzten Augenblick alle
Versuche, die Bildung neuer Staaten au erleichtern, von
der Hand weisen, nicht im Interesse Preußens , sondern
im Interesse des Deutschen Reiches, im Interesse
einer einheitlichen deutschen Republik.

Der Friede.
Hermann Müller zur Unterzeichnung

des Friedensvertrags.
mz. Berlin, 9. Juli . Im Verlaufe einer Unter-

redung mit dem Berliner Vertreter des „Allgemsen
Handelsblad " erklärte Reichsminister Herrmann
Müller u. a. zur Unterzeichnung des Frrs-
densvertrages:  Wir haben lange gezaudert , aber
war es nicht selbstverständlich  angesichts der un¬
geheuren, jede menschliche Vorstellung übersteigenden
Last, die wir auf uns nehmen sollten? Hätte die ganze
Welt uns nicht leichtsinnig  schelten müssen, wenn
wir bereit gewesen wären , diesen furchtbaren Vertrag zu
unterschreiben ohne auch nur einen Versuch zu machen,
seine Klauseln , auch im Interesse unserer Gegner prak-
tisch und ausführbar zu gestalten. Ja . man hatte in
einer solchen Bereitwilliiskeit mit Recht das Anzeichen
erblicken können, daß wir es mit unseren Verpflichtun-

*  gen nicht ernst nähmen . Erst angesichts der Bedrohung
unserer ganzen nationalen Existenz dursten wir uns be¬
rechtigt fühlen . Bedingungen zu unterzeichnen, wie sie
noch niemals  ein Gegner dem anderen vorgelegt
hat. Der Staatsmann muß über Ehre anders denken
als der einzelne Mann . Die größte Schande Ware für
ifm gewesen, unser Volk dem Untergänge preiszugeben.
Wir konnten es nur retten indem ivir das Fnedens-
inftrument mst dem festen Willen unterschrieben, seine
Bestimmungen einzuhalten . Weiterhin bemerkte der
Reichsminister über die Wa sh i n g t o n e r Ar b e r t e r-
rechtskonferenz  im Oktober : Daß em solches
Recht ohne die Vorarbeiten der deutschen sozialen Gesetz-
aebung nicht geschaffen werden konnte, darüber sind wohl
alle ernsthaften Soziologen der Welt einig. Wir werden
auf diesem Gebiet mitarbe ' trn und nicht zugeben, daß
irgendeiner von den Fortschritten , die wir gemacht haben,
kapitalistischen Interessen zuliebe rückgängig gemacht
werde. Auch die kapitalisstsche Welt wird begreifen —
und sie hat es zum großen Teil ichon begrissen —, daß
sie nickst an niedrigen Löhnen, nicht an darbenden, schlecht-
wohnenden, schleÄ^ekleideten und unsi«eoi(deten Arbeit
tern interessiert ist, sondern am Gegenteil.

Die Ausführung des Friedensvertrags.
Weimar , 8. Juli . Der Nationalversammlung ist nun-

mehr die Vorlage des Gesetzes über den Friedensschlutz
zwischen Deutschland und den Verbandsmachten zuge-
gangen. Sie besteht aus zwei Artikeln, von denen Ar¬
tikel 1 lautet : ^ x BDem am 28. Juni T919 Unterzeichneten Friedens¬
vertrage zwischen Deutschland und den alliierten und
assoziierten Mächten und dein dazu g '.hörigen Protokoll
sowie der am gleichen Tage Unterzeichneten Verein¬
barung über die militärische Besetzung der Rheinlands
w-ird zugestimmt. Der Friedensvertrag , das Protokoll
und die Vereinbarung werden nachstehend veröffentlicht.

Der Artikel 2 lautet:
Dieses Gesuch tritt mst dem Tage der Verkündigung

m  Dem Gesetz sind in der Anlage die Friedensbedin-
gungen in deutscher, französischer und englischer Sprache
mitsamt dem erforderlichen Kartenmaterial beigegeben.

Die AusNeferrrngsfrage.
Dz. Rotterdam , 7. Juli . Tie „Nieuwe Notterdamschc

Courant " schreibt in einem bemerkenswerten „Um den
vormaligen Kaiser"  überschriebenen Leitartikel,
von seiten des Kaisers drohe keinerlei Gefahr . Augen¬
blicklich bestünde kein besseres Mittel , unr in Deutschland
der Reaktion  neue Nahrung zu geben, als .das Ver¬
fahren , auf das man sich in London spitze. Das Blast
fährt fort , der Auslieferung würden keine formellen
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden können, wenn
das Kollegium, das den Fall zu unte -suchen habe, ge-
uügend Bürgschaft für U nvarteillchkeit
biete, und wenn es dem Kaiser gestattet werde seine
Verantwortlichkeit für den Krieg rffcht nur auf Grund
dessen festzustellen, was er an Zeugen und Material aus
Berlin Hervorbringen könne, sondern auch auf Grund
dessen, was an französischen, russischen und englischen
Zeugen und Akten zur Aufklärung dienen könne, und
wenn dies alles in aller Skfen tli .chkeit  geschehe,
über die Schuld des Kaisers könne nicht abgeurteilt wer¬
den, ohne daß zugleich über die Verantwortlichkeit für
den Krieg Beschluß gefaßt werde. Es sei eine Unmög¬
lichkeit, das eine vom anderen zu trennen.

Das neue Deutschland.
Gin anerkennendes Urteil des „Journal des Dckbats".

mz. Bern , 9. Juli . In einer langen Betrachtung
sicher das neue Deutschland findet . das „Journal des
Dckbats" a n e r k e n n e n d e W o r t e für den Kurs , den
die innere Politik  der neuen deutschen Republik
genommen hat . Das Blatt erklärt die Art und Weite,
in der das R ä t e s Yst e m Ausnahme in der Verfassung
gefunden habe, für geradezu vor bildlich  und stellt
sein Urteil über das neue Deutschland in folgenden
Worten zusammen: Das Deutsche Reich wird mindestens
in der Form das de m o k c arisch st e L a n d von
ganz Europa  oder dock unter den großen europäi¬
schen Staaten sein. Die Regierung ist vollständig dem
Mllen des Parlaments unterworfen . Die legislative

Macht ruht in der Hand eines einzigen Parlaments,
das auf dem Wahlmodus oes Proporzes und des Frauen¬
wahlrechts beruht . Mit stnem Worte , das ganze Volk
besitzt das Recht der Initiative und des Referendums.
Wir überlassen die Prüfung dieser Tatsachen allen den¬
jenigen , die sich bishesi über die deutsche Demo-
kratie lustig gemacht  haben . Aber ein Von kann
sich nicht von heute auf morgen iui Grunde fernes Her¬
zens ändern . Wenn aber das ganze Land sich vor aller
Welt bemüht. wirklich demokratisch auszutreten , io hat
man nicht das Reckst, ihm den Sinn für Derartiges ao-
zusprechen, bevor man dasselbe Volk an der prak¬
tischen Arbeit  gesehen hat.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz. Versailles , 9. Juli . (Trakstbericht d. Wiesbadener

Tagblatts .) D u t a st a. der Generalsekretär der Kon-
serenz, begab sich Montagnachmittag nach Versailles. wo
er mit dem Führer der deutschen Delegation über öre
Frage der Ersetzung der deutschen Krregv-
gefangenen  durch deutsche Svezialarberter
verhandelte . Diese Frage der deutschen Spezralarberter
war schon vor Unterzeichnung des Friedensvertrages
Gegenstand eines Notenwechsels zwischen den Alliierten
und der deutschen Delegation in Versailles . Sie kamen
darin überein , daß die Auslieferung der Gefangenen
nach der Ankunft der Svezialarberter  vor
sich gehen werde.

Die Polen.
mz. Berlin , 9. Juli . Die deutsche Ŵaffenstillstands-

kommission übermittelte dun Chef der französischen
Militärmission in Berlin , General Dupont , ern Schrei¬
ben, in dem es heißt . Am Juli nahmen die Polen
nördlich Zdunts auf neulral -m Gebiet zw-r oeutsche Sol-
baten des Infanterie -Regiments öl . fest und verurteilten
sie durch ein sofort eingesetztes K r i e g s g e r i cht z u m
Tode.  Die Soldaten haben sich,absolut keine Hand-
luna zuschulden kommen lassen, dre ein solches Urteil
auch nur im geringsten -eckstkertigre. Der polnische Ab¬
schnittskommandeur in Kroto 'cksi:'. ließ das Todesurteil
bereits am 6. Juli in frevsthaster und unvcrantwort-
licher Weise vollziehen.  Eine derartige G reue  I-
tat  kann vor der Menschheit nicht ungesuhnt bleiben
und fordert unverzüglich Genugtuung.

Abberufung Lansings.
mz. Amsterdam, 8. Juli . Der „Telegraaf " meldet

aus Paris , daß Staatssekretär La'sting von Wilson nach
Washington abberufen wurde und durch den Rat im
Staatsdepartement P o l k ersetzt wird.

Deutschland.
Abschiedserlaß des Kriegsministers an Hindenburg

Dz. Berlin , 8. Juli . Vor der Abreise des General-
feldmarschalls o. Hindenburg von Kolberg. die am
3 Juli , abends , unter militärischen Ehrenbezeigungen
und unter lebhaftester Anteilnahme einer drchtgedräng.
ten Menge erfolgte, hatte . lote die „Deutsche. Allgemeine
Zeitung " schreibt, der in Weimar befindliche Kriegs¬
minister durch einen Stabsossizier ' eines Stabes nach-
stehendes Schreiben  dem Genecalfeldmarschall über-

geben lassen: Berlin,  den2 . Juli 1919.
Hochgebictender Herr Generalfeldmarschall!

Das beigefügte Dienstschreiben mst der Aufhebung
der MobilmachiingsbestiniMilug Euer Exzellenz beehre
ich mich im Namen der preußischen Armee, zu begleiten
niit der Versickerung des unauslöschlichen Dan-
k e s, den wir dem bewunderten Feldherrn , dem vrelver-
ehrten und vielgeliebten Soldaten , dem einzigartig
treuen deutschen Mann : aus tiefftem Herzen entgegen-
bringen . Wenn endlich einmal wieder aus den jetzigen
dunklen Wolken die Sonne hervocörechen mag, dann
wird sie die Großtaten des deutschen Volkes und Heeres
heller und klarer wiedecerkennen lassen, und dann wer-
den auch die Führer den kommenden Geschlechtern als
Vorbilder  leuchten an ihrer Spltze unser General-
feldmarschgll v. Hindenburg . Möchte doch diese Sonne
auch dem 'Lebensabend Euer Exzellenz mehr Ltcht und
Wärme gewähren, als die Sturmtagr der Gegenwart
uns Deutschen bieten. Das ist unser heißer Wunsch m
dieser Abschiedsstunde. , o „ ..

Mit dem Ausdruck »erehrmtgsvollster Gesinnung
und aufrichtigster Treue und Dankbarkeit habe ich die
Ehre zu sein

Euer Exzellenz gehör,am ergebener
qez. Reinhardt,

Oberst «nd preußischer Krieasminister.

„Reichsnotopfer".
Frankfurt a. M., 8. Juli . Nach einer Stuttgarter Jnfor-

mation der „Frankfurter Zeitung soll die Große Wer-
mögenSabaabe  den Namen „Reichsnotopfer tragen und
Steulerpvogressionen vorsehen, dt« bis zü 76 v. H. der g a n z
großen  Vermögen über 100 Mtflronen Mark  be-
traoen. In weitem Umfang soll auf krnderreiche
Familien und auf Steuerzahler mit kleinen Einkommen Rück¬
sicht genommen werden, auf diese durch zinsfreie Stundung
der Abgabe.

Das Schulkompromiß.
Weimar, 8. Juli . Die Verhandlungen Wer das Schulkom-

promiß zwischen Sozialdemokratie und Zenstumsfraktion der
Nationalversammlung stchen unmittelbar vor dem Abschluß.
Das Kompromiß wird vermutlich heute abend zum Abschluß
kommen. Daraufhin werden die beiden Parteien mit den
Demokraten in Verhandlungen steten. Diese Einigung bleibt
von den Verhältnissen in Preußen unabhängig. .

Die Lifenbahnerbewegun «.
mz.  Hamburg , 8. Juli . Die Versammlung de- Deutschen

EisenbäbnerverbandShat beschlossen, von einem örtlichen
Streik Abstand zu nehmen  und den bereits im Aus-
stand befindlichen Eisenbahnern dringend empfohlen, die Arbeit
wieder auszunehmen.

Die Lage in Hamburg.
me. Berlin, 0. Juli . DaS ,.Berl . Tagebl." meldet aus Ham¬

burg: Durch Verordnung des Korps Lettow-Vorbeck sind sür

las Gebiet Grotz-Hamburg bei den Landgerichtenm HW-rburg
und Altona und beim Amtsgericht Harburg nutzer ordent¬
liche Kriegsgerichte  eingesetzt worden, dre sich mrt ixt
schnellen Aburteilung  der schweren Vergehen vom Zi,
und 25. Juni zu befassen 'haben. „ .

mz. Hamburg, 8. Juli . Das KorpS Lettow-Vorbeck teilt
mit: Der zum 12. Juli nach hier «inberufen« Kongreß der
Lazarettinsassen  Deutschlands stndet wegen des Be¬
lagerungszustandes .nicht statt.

Die Etreiklage in Oberschlesien.
mz. Kattowitz, 9. Juli . Nach Mittelung der Presse

stelle ist der Ausstand erloschen auf der Brandenburg¬
grube. Auf der Myslonntzgrube ist er abq-flaut . Dort
stteiken noch 30 Prozent . Im Rybniker-Revrer scheint
der Streik zuzunehmen. Dort streiken noch die Gruben
Anna , Amalia , Römer , Richard Dormersmarck, West-,
fälischer Bergbau und alle drei Schachte der Charlotten¬
grube — Auf dem Bahnhof Tarnowitz sind die Eisen¬
bahner ausständig . Sie fordern dir Lohnsätze einer
höheren Teuecungszone . Es wurden sofort Verhand¬
lungen  angeknüpft . Augenblicklich ist der Verkehr
auf den Strecken Tacnowitz-Oppeln . Tarncwltz-Kreuz-
bürg und Tarnowitz -Bmthen gewirrt . Die Streik-
leitung tagt im Bahnhosgedaude. Sie will für die Milch-,
beförderun g Sorge 'tragen.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 8. Juli.

Vizepräsident Frcnzel eröifnet die Sitzung um IV- Uhr..
In Beantwortung einer Anfrage  teilt em Reglerungs-

kommisjar mit, d,e Regie,uno wibe nicht, ob und mnaewert Ge¬
heim alten über Sozialdemokraten  geführt wurden
oder wenigstens bii! Anfang November 1918 geführt wurden. Die
Landräte feien auf die Unzuläsiigkeit dieses Verfahrens hmaewiesen
worden Die Vernichtung  etw ris.er Vorgefundenes Alten Jet
« -« ordnet werden — Auf eine ondere Anfrage wurde erklärtt» der
Rant enaus Zahlung  der v-riorgungsberechtigten Mmtarper-
sone» solle eine BEcuimunq ftattfinden. — Weiter wurde mitge-
teilt, daß über die Lricickterun, der Zuckeroerordnung des
SaaraebietS  Terkantlvngen mit den besetzenden Machten statt¬
finden. In der Sib ei »Provinz  fei der neuernannte Staad--
kommt,far beauftragt Worten, weitere Schäd'.gungen unserer oor.
tigen Lank Witte durch die Cnientetruppen adzuweaden.

Die Beratung des Gesetze,.twurfes zur Änderunac>-^ Zusamm-m-
fetzung der Schuldevuiarioucn, Sckulvorstande und Schulausschulle
wird gegen den L'-ikcr',rnch der Unabhängigen zuruckgestellt. - Ein
Antraa Moldenhauee auf Emr'.chtuyg emer Zentralstelle
zur Förderung des V r Iks b ochs chu I w «f e n s nebst eüiem
ebenfalls das Velkebochfchulwcsen unterstützendenAntrag der Fra»
Jaquet und Genossen.So«.) geht an den Unterrlchtsaussvutz.

Hierauf wird tie
zweite Beratung des Handels - und Gswerbeetats
^^ Sabttland (Soz., v°rteid,gt die Mittelftandspolttik.der Sozias
demokrati« geger. die Awgrtsfe der Rechten. Dte Sozraldemokratre
lrabe insbesondere das ^andnerk wirlsltastlrch starken, b̂rsucht.
Essers êntrV D n̂ Auslührungenk>es Vorredners widerspruht dttz
Tatsache, tmß diê "czialt viitischcn Gsi-tze gegen die St mmen der
Soäaldemckruten zubandc kamen. Das Zfntr»rm habe sich feitcvA\F%v,*rtTFir*4**»» >r»K ^»ineksiar des und des Äandtnerks angenonnnen.

L fes &“ SSf’BftSßJf' « YMU

f rfi« f * wirkt verleuernd.  T ê Waren ver,tyn lnoen ovlli
Mmkte und taucber, nach einiger Zeit in Schiä>erhänden wreder auf,

sie nur Lumr̂ üni» und Sechsfachen des srüheren Preises
-'daltm worden kann Ksidies erschwerten.die Einfuhrgesellschaftew
den Abschluß voir rcrrciltvstenG-ichästen mit dem Ausland. Unstre
Nersorouna mit Leden̂Nllllesn leitet darunter. Handel und In-

dann ist es  das B au b o n dwerk.  K '« muß ^ ez,« una
träfen Das Fortbiidmlgsschulwrsen hü unter dem Kriege ,-ywer

und bedars unserer bcsondrren Fürsorge.
S Nächste Sitzung Mittwoch. 1 Uhr: Fortsetzungund formelle An,
stagen. Schluß 615 Uhr

Wiesbadener Nachrichten.
— Die 8abl der Arbeitslose« mmmt, wenn auch in etwaS

verlanäsamten Tempo, fortgesetzt ab; anr Montag k̂ stua sie
2283 aea-en 2318 am 1. Juli . Unter den 2293 waren 325 muff
mänmiche Bureau- bezw. technische Angestellte, 181 auS dem
Gast̂ und SchErwirtschaftSgewerbe. 141 -ms dem Baug« v^ e,

49 ans dem« eagbmg*
aemerbe 56 aus dem Vervtelfalttgungsgewerbe, 35 Kranken
ickleaer 16 Fr ^eure. 724 Ungelernte und 82 Jugendliche un¬
ter 18 Jahren. ' Die 160 .̂ eiblî̂ ên Arbeitslosen zahlten unter
sich Yg aus höheren Berufen, 2 Dienstboten, 188 Bureauange-
stellte und 11  Monatsfranen . Dre Senkung der Zähl der Ar-
beitslchen erklärt sich in der Haupts°ck»e ans den Maßnahmen
des Magistrats, wodurch in letzter Zeit Enentlch eureg ^ «
Zähl von Personen bei Wege- und RodungSarbeltenböschaf«
tigt werden.

— Neugestaltung der Berufsberatung. Auf Grund deS be¬
reits erwähnten Ministerialerlasses, best, die lGrrichtung von
Kreis- und Provinzialämtern zur Berufsberatung, wird dm
BerussberatunoSstelle deS städtischen Arbeitsamts
^er m ^ wei^ Berufsamt ausgebildet. Die Verhandlungen
haben bereits ihren Anfang genommen, und dre m dem Er-
lasi aufaeführten behördlichen Organnationen werden in näch¬
ster Zeitzu einer diesbezüglichenBesprechung seitens deS Ar-
beitsamtS eingeladen werden.

— Die Preise für Frühobst zeigten heute morgen auch hi« :
plötzlich eine merkliche Senkung . Kirschen , dtem  großen
Mengen ausgefahren waren, wurden auf dem Marktplatz, in
der Bleichstraüe und auf dem Faulbrunnenplatz zu 1ö0 M.
das Pfund verkaust, tvährend der Ladenpreis bis jcht 2 M.
bestum mindere Sorten sogar zu 1.80 M. pro Pfund.
Stachelbeeren  kosteten das Pfund 120 M.. Johann i S-
beeren  1 .10 das Pfund, dreilich sind auch diese Preise selbst
unter Benücksichtiguny des niedrigen Kursstandes unserer Mark
und der erhöhter- Unkosten bei der Ernte immer noch viel zu
hoch, denn sie betragen daS Zehn- bis Zwölffache in Friedens-
*e‘*C!L Tekretür- und Assistentenprüfung. Von den Angestell¬
ten in der Stadtverwaltung haben sich vor einigen Wacken
28 der Sekretär- und 18 der Älssistentenprüfung unterttwrfe»
Dabei bestanden die sämtlichen 41 Prüflinge.

— Dienstjubiläum. Heute sind es 25 Jahre, daß Herr
Karl Kircker im . Dienst der Stadt als Verwalte : auf dem
Nordfriedhof tätig ist.

— Verrechnung statt Barzahlung von Telegrammen. Tele-
arammaebahren können auch mit der Post verrechnet werden-
i'o daß sie -licht bei jeder Auslieferung bar zu zahlen tznd, KI



»0 ». Mittwoch. Sü -suli ISIS.
ist dann ein Worschnih zu leisten. Neue Bestimmungen >n der
Oienftanwersung besagen, daß der Betrag des Vorschusses-durch
den Vorsteher der Verkchrsanstalt mit dem Antragsteller zu ver-
s'ubaren rst. >Er ist so hoch zu bemessen, daß dadurch der zwsi-
fa>he Betrag der Gebühren für die durchschnittlich in einem
Monat aufzugebenden Telegramme gedeckt wird . Außer barem
Geld können die aus die Inhaber lautenden Sähukdverfchrei-
bungen des Deutschen Reichs oder eines deutschen Bundes¬
staats sowie Depotscheine der Reichsbank, der Seebanülung
«>der ^ der Preußischen Zentralgenos ' eiischartskasse über ber-
pfandunqsfahtge Wertpapiere .als Sicherheit hinterlegt wer-
den. DleWertpopiere find zum Kurswert anzunehmen . Wenn
der Kurswert hober ist als bet  Nennttv-ert, so werden sie mir
zum Nennwert als Deckung angenommen . Der Nennwert der
sur einen Korrespondenten hinterlegten Wertpapiere darf
jedoch nicht unter 160 M. betragen. Depotscheine werden an¬
genommen wenn der nach dem Inhalt Berechtigte gleichzeitig

gimg der^Wâ A ^ kuüde ^ eine AushändigungsbSschein,.
— Das erste Eisenbetonschiff auf dem Rhein ist dieser

Tage m Mannheim eingetroffen . Das Schiff, das gan , in
Eisenbeton gebaut ist, hat eine Ladefsthigkeit von 100 Tonnen
ene kwng« von 24 Metern und eine Breite von 4.20 Metern'
Der Betrüb erfolgt durch einen eingebauten övpstrdiqen Ben-
ziiunokcr. Das Schiff ist in .einer Kehler Schiffswerft erbrüt
worden. Dre Fahrt von Kehl nach Mannheim wurde in siebenGründen zuruckgelogt.
r,m ~ da» Schimmeln des Brote, zu verhüte« ? Der
^w eckverband der Bäckermeister Groß-Berlins schreibt dazu.
G-aenwartiy kommen wieder ^Klagen über schnelles Schim-

eS  darum zweckmäßig, daß über die
Aufbewahruim des Brotes in den Haushaltungen etliche Vor¬
schläge gemacht werden. Die Aufbewahrung geschieht am besten
in mnem kühlen, lustigen Raum oder Keller, der jedoch nicht
peucht <e,n darf , oder in einem Schrank mit Luftzirkulation.
Zu vermelden 11 es . diö Brot in geschlossene Gefäße , wie Trom-

■■ : Ed sonstige Gebäckbehälter zu legen, die IN
der ka.teren Jahreszeit sich recht gut eignen, aber bei der

era  schnelles Schimmeln des Brotes her-

K na&m b* e" ^ " drücknng nur ein: halbe Stunde in An^

Borberichte über Kanst. Bortrage und Verwandtes.
.... * Rasfauisches Lande?ih. aler. Die für beute anoelündiate
LA -LS “Ä *

Ans dem Bereinsleben.
im techn . Angestellten und Beamten"  Die

^ tcT  Ori -verwaltung Wiesbaden findet Donners-
stüt. 8 tm  Restaurant Wies, Rheinstraß- 63, 1. Stock,

Wiesbadener Tagblatt.
Ilchen Trägern der Graditzer Farben Abschluß und GlockeuturM zu
satteln sich der fiskalische Stall erst in letzter Stunde entschloß. Und
ein weiterer Zufall war es, daß in dem ersten Revolutions-Derby
dre jetzt abgeschafsten schn orzweißen Farcen und ein Jockei namens
Kaiser in Front endeten. AIS dos Feld sichtbar wurde, lag Gibraltar
nnt mehreren Langen an der Spitze vcr Rost-mutter, Halunke, der
Damn Dromnng Wilbeimina und Glockenturm. Thor war letzter.
Auf der Gegenseite delmte Gibraltar seinen Borsprung auf fünf
Langen aus. Auf der kurzen Seite führte Gibraltar unentwegt mit
klarein Boisprung vor Glockenturm, Berliner. Abschluß und Eckstein.
So kam das Feld auch in tie Gerade. Jockei Kaiser begann nun
aus Leibeskräften Librällcn nach Hause zu reiten und bald war es
klar, daß keines der arideren Pferde ihn je erreichen würde. Während
Gibraltar unter ungeheurer Ausrigung und großem Jubel dem
Ziele klar als erster zunrebte, kämpsti» binter ihm Thor, Eckstein,
Rosenritter und Tlunichigut rnt die Plätze, während Tulipan kernen
Augenblick eine Rolle spielte. Bier Längen hinter Gibraltar sicherte
sich Thor de» zu eiten Platz, dreiviertsl Längen vor Eckstein. Der
zuletzt nachlasscude Rosenrittcr machte zweieinhalb Längen zurück,
totes Rennen für da? vierte Geld mit Thnmchtgut. Stürmisch ge¬
feiert, kehrte Jokei Kaiser prt Gibraltar zur Wage zurück, wo ihm der
vom Hamburger Rcunklub gekt.ftrte Kranz mit" dem blauen Derby-
band überreicht nurde Die 2406 Meter lange Strecke wurde von
Gibraltar in der Rekordzeit  von 2 Minuten 33.3 Sekunden
zurückgelegt.

Abend-Ausqab;. Erstes  Blatt . Sette 3.

Handelsfeil.

Sport.
Pferderennen.

ro .® ftI^ nn,t Ä !• 3 ü,i  Ocelia -Rennen 9000 M. 2010
?k 1, ^ Ul- r - ' dastns Gratulatloil (Kränzlein), 2. Sternrose
M ffi " . 24 - Virken .JagdcmÄiucr uim wi. 4000 Meter. 1. Hrn, F Gitardon-'s Feierabend (Teuft.
womt), 2. Wolpoto, 8. Favoritin. Sieg 31, Platz 16 66 19 —
|iab l?.SRennen̂ 27 OOUM 1800 Meter. 1. Hrn. SR. ’ Haniels
foteltior (ÖQiief), 2 Humlug, 3. Wellenbrecher. Sieg 27. Platz n
pDiald . ? agdr.-»„eu.  1t 000 M. 4000 Meter. 4. Hrn
Sieo' 28 2. Nike, 3. Pkufterknabe.
M drers von Fserbrovk. 10000 SK.

« «V *1 Stall Eharlottcnhofs Pchm-mde (Kaiser), 2. Fran-
"- ûe>Z- Flamingo. Sieg 92, Platz 2b, 68, 283. — Stch-r-Ausaleick
» «» M. 3000 Meter 1. Hrn I . P. Fntzsches Fürst Äodoff
Nff ^ k), L. Gktminal, fl.  Giodno . Sieg 97/Platz 32, 51. 20 —Ldki.Jagdrennen in OCül 'i. 3500 M. 1. Hrn G Eramers
Sehdlitz(Räatz) 2. Unverzagt. 3 Eunneware. Siea 130, Platz 33,
K DraKburgDiriinen. 10 000 M. 1600 Meter. 1 Gestüt
Utof 14ei8 l TsflUt (Ä01,eu  Sngneur , 3. Blindgänger. Sieg 31

•
,■ * Das deutsche Derby. Dieses erste Berliner Derby war nur
rmes Pferdes Rennen, namlrch von Gibraltar, den neben den  eigent-

Die Lage der Kohienindustrie.
In der Hauptversammlung des Bergbauvereins

wies der Gesrhältsfiihrer darauf hin, in der Zeit vom
November 1918 bis zum April 1919. also in 140 Tagen, sei
nur an 22 Tagen nicht gestreikt worden. Ar. Schichten seien
6.6 Millionen verloren gegangen, der Förderausfall habe
sich auf 3.3 Millionen Tonnen Kohle und der Ausfall an
Löhnen auf 96 Millionen Mark belaufen. Was wir aus den
Trümmern der Revolution gerettet hätten, das sei uns jetzt
vom Feind genommen worden Unsere Vorräte an Stein¬
kohle würden -durch die brutalen Friedensbe¬
dingungen ven 195 Milliarden auf 78 Milliarden Tonnen
zurtickgebracht. Die Förderung an Steinkohle, die im
Jahre 1913 190 Millionen Tonnen betragen habe, werde sich
in Zukunft nur noch auf 91 Millionen Tonnen belaufen, denn
60 Millionen Tonnen ginger, allein durch. Abtretung deut¬
schen Landes verloren und ferner müßten 43.3 Millionen
Tonnen auf Grund der Friedensbedingungenan die Entente
geliefert werden. Während der industrielle und gewerb¬
liche Bedarf in dom verkleinerten Deutschland vor dem
Kriege 63 Millionen Tonnen betragen habe, würden hierfür
in der Fohre ni<ht mehr als 10 Millionen Tonnen zur Ver¬
fügung stehen. Mit diesen Zahlen eröffne sich ein geradezu
trostloser Ausblick. Die Folgen lägen auf der Hand. Da
Deutschland mit Rücksicht auf die ganze Lage des Welt-
kohlenniarktes wie im Hinblick auf die eigene Zahlungs¬
unfähigkeit garnirht in der Lage sei. den Fehlbetrag von
53 Millionen Tonnen aus dem Auslande zu beziehen, müßten
Millionen und Abermillionen Frauen und Männer vor.
Deutschland ius Ausland abgestoßen werden, denn es fehle
iede Möglichkeit, sie auf deutschem Bodan zu ernähren.
Unsere Gegner Lütte» ihr Kriegsziel daß Deutschland auf¬
hören müsse. König der Kohlen zu sein, erreicht.

Erleichterung des Lieferungsverkehrs mit ausländischen
Zinsscheinen?

&Berlin, 7. Juli. Gutem Vornehmen nach wird sich der
Vorstand der Berliner Wertpapierbörse
in seiner morgigen Sitzung u. a. mit der Frage befassen, oo
es nicht mceliih ist. den Liefenmgsverkehr mit auslän-
disthen Zinsstheinon zu erleichtern. Bisher waren die
Liefern:-gsl.edinÄurigen für solche Werttitel sehr hart Sie
paßten sich ganz den Bedingungen an, welche die frühere
kaiserlich russische Regierung bei der Lieferung von russi¬
schen ZollzinsscJiginen aufgcstellt hatte. Diese durften
weder schief abgesclmitten sein, noch sonst eine Beschädi¬
gung aufweisen, auch mußten die Ränder unbeschädigt
ferner durfte, der Zinsschein nicht beschmutzt sein usw. In
der Praxis stillten sich bei solchen Lieferungsbedingungen,
namentlich in jüngster Zeit, wo das Geschäft mit auslän¬
dischen Zinsscheiiien sehr großen Umfang angenommen
hatte, erhebliche Schwierigkeiten ein, weil die noch be¬
scheiden Lieferungsbedingungen bei der vorliegenden
Ware meistens nicht erfüllt werden konnten. Da das Aus¬
land jeden fremdläudiscben Zinsschein in Zahlung nimmt,
sobald der Verfalltag und die Nummer deutlich auf ihm
enthalten sind, so wird der Vorstand der Berliner Wert¬

papierbörse vielleicht eine erhebliche Erleichterung in den
Lieferungsbedingungen ein treten bissen. Ein  solcher Be¬
schluß wäre iiti Interesse unserer Währung nur zu begrüßen.

Div.
8
7

17
141
8</s
7
6

12V.
8/72.

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .- u . Disc.-B,
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank
Disconto - Commandtt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . . . .

Berliner Börse*
Kurse vom 8. Juli 1919.

Div.In */»
X54 .75124.00111.50
196 .50
166 .00
133 . 50
114 .75
102 .00
117 .75
148 . 12

30
80
18
14
12
10
15
lO'/a
8

20
30
2218
7

22
25
SO
30
25
20
12
30
1510
28
12
16
15
18
22

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 00 .00
Adler -Fahrradwerke 229 .00
Augsburg - Nürnberg 181 .50
Allg . Elektr .-Ges . . . 180 . 25
Bergmann , Elektrik . . 148 .50
Bad . Anilin u . Soda . 321 .00
Bismarck -Hütte . . . . 195 .00
Bochumer Guüstahl . 183 .00
Brauerei Schultheiß . 251 .75
Buderus Eisenwerke 130 .50
Beton - u . Monierbau . 200 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 144 . 25
Deutsche Kaliwerke . 170 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 218 .00
Donnersmarck -Hütte 200 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 289 .50
Dtseh . Waff . u . Mun . 223 .00
Daimler Motoren . . . 213 .00
Deutsche Erdöl -GeB. . 301 .50
Elberfelder Farbenf . 295 .00
Escbweiler Bergw . . . 267 .00
Friedrichshütte _ _ 291 .00
Felten & Guilleaume 161 .25
Gasmotoren Deutz . , 131 .25
Geisweider Eisenw . . 229 .60
Gelsenkirch . Bergw . . 159 .50
Griesheim Elektron . 205 .25
Höchster Farbwerke 294 .00
Harpener Bergbau . 160 .00
Hindr . AuUeraann . 160 .00

26
12
7

17
168
20
12‘/a
32
18
20
14
17
11
20
109
15
12V»
15
15
28
30812
6Va
0
!0

20
27
106
0000
0

15

Hohenlohewerk « . . .
Hösch Eisen o. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetalU . , .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberpchles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . ,

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke.
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrik.
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In bvZ14.85
217 .50
320 .00
163 .00
186 .00
169 .50
285 .00
120 .00
163 .00
153 .00
225 .00
181 .00
130 .00
138 .87
200 .00
174 .00
194 .25
305 .00
147 .50
191 .50
145 .00
185 . 50
151 .75
193 .00
226 .00
129 .00
194 .75
122 .00
451 .50
175 .00
188 .50
192 .00
218 .50
183 .00

93 .62
219 .12

99 .00
125 .12
423 .00
124 .00
101 .00

Banken und Geldmarkt.
, * Eine amerikanische Milliardenanleihe für Deutsch-land? New York,  6 . Juli . Die New Yorker Times
meiden: Die Förse stsnd unter dem Eindruck von Berichten
über den bevorstehenden Abschluß einer amerikanischen
Miliiarderiaiileihe für Deutschland.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden. 1

8. JuU 1919.
7 Dhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Morgens Nachm. Abends Mittel

r1 »uk0°u. Normal-
schwere

dru “f auf dem Meere »-
748.8 772.2 748.4 748.2

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

758.9 757.0 758.5 75&1
16.8 23.4 16.6 13.4

Dunstspannung ;, mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

13.5 13.8 12.4 18.2
95 65 89 83.0

Windrichtung. still SO 2 SW 1
Niederschl »gshöhe , mm 6.5 0.3 2.8 —
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 23.6. Niedrigste Temperatur.
9.27 Uhr abends 15.9;

Wasserstand des Rheins
am 9. Juli.

Biebrich Pegel : 2.42 m gegen 2.45 am gestrigen Vormittag;
Caub < 2 .52 < « 2.64 . « ,
Mainz 1.78 « 1.85

Die Wenö-Ausgabc umfaßt 6 Seiten.

Sauptichriftletter: 9t Heger -Horst.

Setmrtmortlt« für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für pcNtis<he Nachrichten;
F. « ünther : für den Unterhaltungsteil: B. o. Nauendorf ; für den
lokalen und provinziellen Teck und Serichtssaal: I . 93. : W. « tz; für den

Handel: W. Etz; für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.
sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. « erlag der L. Schellenberg 'schen Hosduchdruckeret in Wiesbaden.

M -undM-GeselUaft
Alfred Clouth&Co.

Wiesbaden
Ralhau $slra $se IO.

Telegramm-Adresse: Eximport Wiesbaden. Telephon Nr. 4098,
Bankkonto: Mitteldeutsche Creditbank Wiesbaden.

Ein - und Ausfuhr
von

Lebensmitteln , Weinen, Spirituosen, Futtermitteln,
Textilwaren , Gummiwaren, Rohgummi, Hola, roh und
verarbeitet , pharmazeutischen Präparaten , Artikeln
für die Krankenpflege , Verbandmaterial , Rohtabak
und dessen Fertigfabrikat ^n, Leder. Apparaten der
optischen Industrie , Chemikalien, Schwer- und Leicht¬
ölen, Maschinen aller Industrien , Stahlwaren , Cellulose,
Papier und allen Gegenständen des täg¬

lichen Bedarfes.

Vorzügliche Referenzen . Vorzügliche
Verbindungen.

Korrespondenz in Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch , Russisch, Spanisch und Skandinavisch.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Leistungsfähige solvente Vertreter an allen Plätzen
gesucht

Färberei und chem. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämti.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

Himbeer-
marmelade

gezuckert, d. Eimer 23Pfd.
netto , 4V Mk.. Himbeerfast
mit 66 % Zucker.

Ä Seb . BäH,
Herrnaartenstraße T

Teteyhon 4717.BofeofnM
von Wiesbaden n. Main«
und zurück von Kisten-
Koffern . Möbeln übern,
bei bill. Taaesberechnung
Carl Ludwia. Mittelstr. 3.
an d. Lang «. Tel . 1710.

Neue Kohlenharten
werden in den nächsten Tagen ansgegeben.

s Das feste Kundensysfem=
führe ich nunmehr ' auch ein und bitte sich meiner

Firma zu erinnern.

Ltidraig jung
Brikett -Großhandlung

Büroa Bismarckring 32. s: Tel. 959.
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24 MMonsn
englu-amerikanische

Beanien-.Btitget-ganiHii-Betein
Zigaretten

für Wiesbaden und Umgegend. (E. G. m. b. H.)
Büro : Adelheidstrabe 53. :: :: Telephon 6233 u. 6253.

Kohlenlager : Niederwaldstrabe.

voll London unterwegs , zu verkaufen.

Auskunft erteilt : Hanns Becker f Ver¬
treter der Mediterraneau *Companyj
LONDON , Donnerstag , den 10. Juli , im

Hotel KARPFEN , MAINZ,
von 4—6 Uhr . F29

Große

Morgen Donnerstag, 10. Jnli er., VormittagsS «nd
nachmittags 2Vi  Uhr anfangend . versteigere iS im
Auftrag folger-de Mobilien usw öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal.

281 orifto&e 28, öogiei
als : 1 den . Salon , best, aus : 1 Rokokoschrank. do.
Tisch u. Etagere . 4 Goldstühle, seid, Garnitur , em
Sofa . 2 Sessel. 1 Hocker. 1 Rokokotisch mit rotem
Plüsch. 1 sehr gutes Nutzb.-Pranmo . 1 Eichen-Eß-
zirnmer , 1 Ech .-Büfett . 1 Eich.-Harmomum . em
Nnßb. Sbimel -Vei tiko, sehr schöne Mah .-Ballustrade
mit Kristallscheiben. 1 Nuf-b.-Damenschrerbtisch mit
Stuhl . 1 sehr guter runder Nußb.-Tisch m. gedrehten
flößen , 6 eichene RohUsrühle. Wiener -. Polster - u.
SLnu -kelstüble. Waschkommode u . Nachttische. Kom-
nioden u. Konsolen, großer Nußb.-ToumcauspwM-
Goldbfeilersviegel m. MErmor -Trumeau . antiker
Spiegel mit Truincau , 1 eleganter Damen -Schreib
tisch mit Bronze-Figuren . eins;. Polstersessel, Klavier
stichle, Regulator , Dwlkon-Rohrbank u. Sessel,
Kleider-. Bluvrcn - u. Palmständer . Schlüssel- und
Arotbekerschränkchen. 2 elegante Mcfsingbcttc». sehr

decke, jnpan . Stoffe n. Bekleidungsstücke, lavanlsche
Basen u. Paravent , Leuchter. Nivvlachen, Gobelin,
sehe schöne Bilder u. Oeloemälde . ar . u. kl. Wand-

- skreael. Damensattel , fast neue Pferdedecken, sehr
gute Lack-Reitstiefel , verschiedene Bekleidungs¬
stücke Schuhe, ernc große Partie gestickter Deckchen.
Tisck- und Chaiselongue - Decken, kehr gute
wollene Kulten und Stepvdecken, eine Partie
chinesische Teller . Tassen u . Waichteller, Kristall-
reller n. Schalen . Bier - u. Likor-service .- Glas - u.
Porzellnnschüsseln. 15 gr. Einmachtöpfe, Messer-
vuhmaschine, Waffel - u. Bügeleisen, Zimmer -Hunde¬
hütte . Reisehundekrrb . Vogelkäfige mit u . ohne
Ständer , versch. Spiele . Bücher. Schmuckkästchen.
Lüster für Elektr. u. Gas , elektr .Stehlampen . Petr.
Lcnnven, Sckuihgestell. 2 Badewannen , 2 eis. Flaschen-
sck,ranke, Gasofen . Kochkisteu. sonstiges Haus - und
Kücheiigeräte, 1 fdir gutes , fast neues Motorrad,
4 PS ., N. S ., 1 sehr gute weiße Theke mit Marmor
u . Aufsctz. stleisckadern u. Fleischmaschinen. Hack¬
klotz. Metzgerheile u. .Messer. Schleifsteine usw.

Adam Bender

Bunc! der F̂echn. ‘Angestellten u,
Beamten (Orlsoerroaltung iDiesbaden ).

Sinladung

Wir bitten unsere Mitglieder, ihre neuen Kohlen¬
karten wieder auf uns überschreiben zu lassen. Wir
werden besttebt sein, entsprechend den jetzigen Zeitverhält¬
nissen unsere Mitglieder mit sämtl. Sorten Brennmaterial
gut und prompt zu bedienen. Der Vorstand.

zu der am Donnerstag , den 10. cJulj 1919, abends
6 -Uhr. im Rest . Wies , Rbsinstt . 63,1 stattfindenden

SfHonatsoersammlung.
SR<33. Jeden Donnerstag abend Stammtisch Im

Restaurant wies , Srdgeschoß . Der Üorstand.

F317

Größtes Spezial -Geschäft für
und feine

Ifaar-jlrbeitew.
Größte Auswahl.

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

Michelsberg
6. Sette Michelsberg

6.

Verband der Gärtner und GSrtnereiarbeiter
-Abt . Privat -Gärtner.

Der tariflich festgelegte Mindestlohn kommt auch für
„te Privatgärtner nicht mehr in Betracht. Es ist unbe¬
dingt darauf zu achten, daß die zur Zeit festzelegten
Löhne von 81 Mk. wöchentlich oder 350 Mk. monatlich

8- resp. gstündiger Arbeitszeit gezahlt werden.
Jeden Samstag abend von 8—9 Uhr Auskunfts¬

erteilung. Abt . Privatgärtner
Gewerkschaftshaus, Wellritzstraße49.

Kauben-Ketze qä;
3 Stück Mk . 2 .50. Pfg.

F. Zii IH II lermann» Wiesbaden
Kirchgasse 29.

3Ut AM « Kt WM
empfehle ich mich bestens und mache bekannt,
daß der Telephonanschluh Nr . 296 frei ist.

Johann Wathgeder» 16 Neugasse 16

Schwarze 1

ipORI

Auktionator u. TaXator
Geschäftslokal: Moritzstratze . 28. — Telephon 1847.

W WlÜNIW. .
^ In der Stadt wird ein Porzellan- u. Emaille- +
♦ Kitt verkauft, der direkt vom Erfinder sein soll.

^ Dieses ist nicht der Fall.
4 * Ich mache das geehrteIch mache das geehrte Publikum auf

überall gut eingesührten
^ Blumol-Kitt n

aufmerksam. Allen anderen nachgemachten Schund
weise man zurück.

Wer Blmnol probiert hat, kauft keinen anderen.

* Alle Nies« « gitMMm♦ an) WmU'MW£. Blum
nur Michelsberg 15.

Nicht mehr Schwalbacher Str . 29.

Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer

Seifenfabrik Gustav Erkel
Langgasse 17 . Telephpn 91.

SSOMGAKGIAAN
Soeben eingetroffen:

Maiaga n 13.75
1917 er  St. Estephea 7R

(Bordeaux ) Fl . Mk. «ji/ü

Drogerie A . Jiinke,
Kaiser-Friedr.-Ring 30. — Telephon 6520.•iüVBiii

20. A

GS

Feinste Schuhcreme
Neue frische , prima Qualität.

Alleinherst.: H. Schwarze, Mainz! Lessingstralie 11.
Generalvertreter für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Jacob Fischer , Wiesbaden , Karlstraße 40.
F 192

Hühneraugen. üedupin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 871

Niederlage : SdiÜtzenhoJ -Apolheke , Langgasse 11.

Zur Aufklärung!
Um Jrrtümern vorzubeugen , zur Kenntnis,
daß sich meine feit 40 Jahren bestehende

nur
ttMWMMWet.
Vernichtung von Motten, Holzwürmern, «. and.
Ungeziefer aus Polstermöbel, Betten, Vorhängen,
Teppichen etc. unter Garantie sicheren Erfolges.

Ski« SlklliU.MMzimmW
1 Waggon

Kartoffelmehl
supenoreingetroffen.

GScsseB ’ & Co.
Telephon 746 . Frledridistr . 16.

Lellalfoli ^ clera
für alle vorkommenden Fälle , fertigt nach Maß

P . A - Stoß Nachf ., 804
Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

Suntightseife
Toilettenseife
Basierseife

stets frisch aus der eigenen
Rösterei , rein und kräftig

schmeckend

:
Pfund Mk. 9.5«

zu haben in den Verkaufs¬
stellen von

tMols harth.

Ein Waggon

Kirschen
Pfund 1.40 MI.

Hermann Knapp
Friedrichstraße 8.

Zur Erneuerung der

Kohlenfcarfen
empfehle ich mich den verehrl . Verbrauchern
von Brennstoffen aller Art als

Lieferant.
Durch Großbezug , entsprechende Lagerhaltung
u . eigenes Fuhrwerk biete Gewähr für prompte
Liefersicherheit.

■Willi . Krämer
Wohn. u. Büro: Schulberg 17.

Tel . 6587 .

für W'iederverkäufer
billigste Preise.

tfeh. Schmidt
Hermannstr. 18.

_ . .. _ _ Obere Dotzheimer Straße
■ Stadtlager . und Adlerstraße l5/17 .

m m

Bei Erneuerung der Brennstoff - Kart

s

do

iai
4

Con

2

Ca*

Silbe
8|rn

Ä. 3

Scheuertücher.
arte sfriedgnsw. (54X70)
bei größerer Abnahme
Mk. 185. A. Wagner.
Westendstraße 22, Part.

Prima Schmierseife
Pfund 1.50 Mk.
Prima Kernseife
Stück 4.30 Pik.

Emser Straße 25,_ Vaxt,
Spangen

repar . nach Svezurlverfahr.
Dannliardt . Damenfriseur,
Bleichstvaße 30.

Amllilhe Anzeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausaabe von Butter und

Haferflocken für Kranke
am Donnerstag , 10. Juli
1919 in der St . Hubcvtus-
Avotbeke gegen Vorlage
der Kranken-auswerse.

Sonncnbern . 7. 7. 1919,
Ter Bürgermeister.

I . A.: Wagner. Schöffe.

_ Sei
löge

empfehle ich mich zur Lieferung sämtl . Sorte«

Kohlen
Koksu. Brennholz.̂SofHen-gonfnm Jitter

Carl Ernst
Am Römertor 2.

S

!

X Me LllmslMM
Bei Ausgabe der neuen Karten bitte | i>

meiner Firma gefl . bedienen zu wollen.
Durch girte Belieferung bin ich in der Lag«»

jederzeit prompt und reell zu bedienen.

Kohlen-Weis
»-4 Telephon 770. *-♦

Bahnlager : Westbahnhof.
Büro : Adolfstrahe 12.

tote

ec
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Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

«Mn-öm-UM Metzger
Mauritiusplatz 3.

I>isck langjähriger . ärztlicher Tätigkeit im Rhein¬
land habe ich meinen Wohnsitz nach hier verlegt.

Dr . med . P . H © I10ld,
prahf . Arzt

Wiesbaden , Rkeinsfr . 108 , Part.
Sprechstunden : 6—10 vorm.

21/, —4 nachm.

Ia französischeSkeMerm
Stück Mk. 1.15

8 St . — 1 Kart. Mk. 8.80

la ZSÄWll
angekommen.

m.  Ml
Michelsberg 9. Tel. 652. !

Alte Oelgemälve
Rupferstiche
Holzschnitte
Zeichnungen
Bücher
kl. Runstsachen

sucht Sammler. Off. u.
W. 306 an Tagbl.-Verl.

gut erhalten,
kaufen gssuck... _
schm:dt. Labm'trasse 10.

Bettwäsche
! Kiffenbezüae u. Bettücher.

.H I b- Waaen des Perlofucht. , Messer- >fgnenzuas der um 9 llür
aus dem Rbeinaau k., die
fchw. aeüäk. Tasche mit ar.
Geldbetraa u. 3 Schlüssel
*u sich genommen bat . ist

^ , , _ | erkannt u. ford. dens. auf.
Wohnhaus , mit Spezerei - >dies, auf dem Kundbüro.

I.
geschäft. auch für Wäsch. I zurückzua. andernfalls ae-
aeeiänet . nebst Obst- und I ricktl Anzeiae erfo lat

Ja . deutsch. Schäferhund,
reiz . Tierchen, zu verk.
Gütlich, Rheinstrasse 60.
Tgolöene Hemll-W
18 Kar ., "
Kette zu _
Strass e 11. 2 r .. 6—7 abds.

Gestickt, weiß. Boilekleid
<44—46), fast neu, billig
Su, verk. Plöhsev, Weber

m. RUolasstrane 1t

Perser
Teppich

Men-AegenUrüineu oder auch wenig ae- Gemüsegarten Stalluna,
braucht, zu taufen gesucht. I kanalisiert , elektr. ’ Licht. „ , ,
Üotii Nikolasstraße 16  in Sonnenbera . nahe d. Istehen gelassen bei Engel,

“ Stickelmühle. vreisw . zu Taunusstr. Abzug, g. Bel.
verkaufen. Näheres hei Lieber, Bertramstr. 22.

Michelsbera 3, “iw » «“— 1 Verloren

| Grether’s
Selbstschänker Bierversand

Bierstube Pofhs
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
. Original Pilsner Urquell.

1
gasse 46/47 . 2 r
Knaben-Anzua. 8 I .. neu.

2 Feder - Deckbetten, neu,
bill. zu ned!. Anzus. vorm.
Merge l, Norkitrasse 27. 3 l.

Neue Lackschuhe
'Gr . 43), Schiiftenstiefel

n m ' v - t- i , Reelles Geschäft , -- --
- . , 2 Brucken ans Privathand I UHt sof. st. Teilhaber mit ! Dienstag früh ein Rock,

imen-Uhr mrt I gegen hohen Preis zu | f000 Mk. Einlage , zehn | feldgrau mit Geldtasche m.
Rauenthaler I kaufen, gesucht. j Pvaz . Gewinnanteil mü . Inhalt . Roter Pass. Ab

Zinsen , Sicherheit . Off . u. zugeben gegen Belohnun
B. 330 an den Taabl .-Vl.  I Ödst- u. Gcmnse-Geschäff
.39. «rs-WObr m %SSSSSB,m^
sucht 1500 Mark zu l-ethen | Brosche lCamee) vrrl.
geg. Sicherheit u. monatl . Dienstag . Wiedevbr. gute
Rückzahlung mit Zinsen. ! Bel. Abz. Röderitr . 42. 3l
Off, u. D. 327 Taabl .-Bl. 1 - - - —

Für 1 Pferd ,
mit Federrolle Iweißes, Tuch am Ŝonntag

Saalgasse 26.
Antike

«ch KmeOane,®e
Sk  pn Imk;ÄA,mür,  I ei |gftS8rX5*Ä'13 u. 45), zwei neue I . 7. .pxv..v ’ I Tage Beschäftig, «efud&t. <5+™*. Rh- 3’*'* I muivi -i WUUtUllti| o- ejrVZ'?! '**■. r VTl ux »n;LH. *

‘r* U-' 45L 3ttCl neiie| 6fc ©ßPitÖnilß M S ? RieÄraße I b- Meck,Strasse 56, 3.Sweater , blau u . grau , ein , «„v , ~ r . —•
Rest Störs f. Knab.-Hosen. Televbon 2603

11 Hemd, 1 Mil .-Litewka. I . lUlUßlGTI zu hohen Preisen I Adlerstt . 26 1 Zoo m I . r , . . _ I -

Arme Waise
verlor Dienstagabend im
Landestbeater oder in der
Wilhelm . Taunusstr . ein
ülb . Uhrenarmband . Der
Schmerz ist um so arößer.
da es Andenken d. Eltern
war . Der ehrliche Binder
wird aebeten dass, aeaen
sehr a Bel. abz. Wrllrib-
straße 31. Lad.. Ptädanus

Witwe . Ende 30er, mit
1 Kind, gebild.. imvosante
Erschein., mit einig. Taus.
Vermögen , w. auf d. Weg
die Bekanntschaft eines
soliden Lebensaefährten.
event. auch Witwer , dem
an friedlichem Leim und
glücklichem Familienleben
besonders aelegen ist . zw.
späterer F28Heirat.
Strengste Diskret . Ehrens.
Anontim zwecklos. Zuschr.
u. F. 9545 cm D. Frenz.
Ann. Erved .. Mainz

K. 755

ISÄ fft »9 .1»SSÄtea
Udli« •edilafäitmner SS7SÄ ?/ MÄÄ
(Friedensw .i h. rf m  sucht . Meier, « dlerktr 53 S.

843

Offeriere freibleibend ausfuhrfreie
, holländ * Ware:

2 © Waggon Erbsen
„ « SagO , ia Körner

20 „ Bohnen
lOOO Tonnen Heringe
IO Waggon Marmelade

in Kästchen (Frucht)
Kakao , 24 %Fett
Naturbutter in Fässem
Seife in Kisten oder Fässem.

. Ferner schwimmend von Uebers
ia 8 Tagen greifbar:

Zucker , Schmalz , Stearin,
Olivenöl , Stchinken,
Biskuit , Kokosfett pp. I Grosser gebrauchter^

. Alle importierten Waren zahlbar gegen ^ ÜchCNschvaNk
Connossement mit Ausfuhrbewilligung . & I l~cu. lack.^ ertiko,̂CHaisel.,

Zimmermann L C©.,
Saarbrücken I

Cftnalsfraße 2a :: Teleph . 2438

sivrredensw.) zu verk. bei sucht. Me,er, Avlerstr. 53.  Wohn , mit Küche rin erg.
Holzapfel LuxemburMLL Miihöl n \Ur  9frt Abschluss. elektr. Licht,

nflint fiftlififlimm äJlUOCl UU6l -Zlu Nahe des Bahnhofs bevor-
'■' UjIUljjllHIII. auch defekte, kauft Sugt. Off . u. Z. 324 an

uh .Rossh.. Marmor . 8teil . K. Graubner . Adlerstrasse3. den Taab l.-Verlaa.
Smegelschr.. Daunenbett - !^ :- — . .. —— | ßö ^ Crtde'cken" u7' K̂issem “T  dunss 2tÖt . QlltPft) filPÜlPriff)!' ,

Seschniht ' Dinmn ? jn .guter Lage, gleich oderHeller Nu.'Nb.- L̂'a'lon mit 1 ± .kauf . gef. I fh/iter m mipfpi» arf <0ft
Smhrna - Tapvich, kompl. I deter ^ Ser <mann >tr .̂ 17,̂ 3. ^ zzg Taabl ^Veî o'
Kuchen-Einrichtung zu vk. „ Go-egelschr.. Waschkom.. I jfe - r - — ™ — — &

■ Albert Holzhev, Büfett . Kleiderschr. Sofa , ilUlOUntUUC
Sri . .3647. Ora nienst r. 12. 1Stuhle . Meter , lldlerstr .53 Isofort « j mieten gesucht

Gutes schlaf . Bett | Gstuf « I Offerte ^ ter V? 3W an

^Moderne

HJerlobungs - Anzeigen
in den neueßen ödtrifien fertigt in kurzer 3eff di*

ß . Öchellenbergfcbe Ĵiofbuddruckerei
c,'Kontore: „Tagblaitbaua“

‘Temruf 6650153

mirr -Yfu^ rsteu.  IÄ Kaufe stets Î Tagb^Verl^
Matratze 60 Mk. zu verk. Herde, sowie Gasherde , - - gW' ~!5erla 3--

c-.-"- rx~ 17. 3. 1wenn auch revaraturbe » Junger Mann , 16 I ., der
Kl., fast neuer Diwan , dürftig . Adolf Messer, die Handelsschule besucht hat,mu neuer Llwan , »« nt

Chaisel., Ottomane , hochh. Hellmundstrasse 53. P . l.
Bett . best. a. Bettit ., Spr ., ' - -
Steil- Mcrtr. mit Wollaufl .,!
Kerl, ^ Deckbett u. Kissen
235 Mk.. Kanapee , Pat .-
Sprungrahmen , 2 Stühle,
Sessel, 3terl. Rohhaav-
matratze u. sonst, sehr bill.
zu verkmilen.

^ Schwab,
Drudenstvasse 7, Part.

Kuchen- u. Schlafzimmer
Einrichtunaen.

Diwan . Chaiselona Tep-
viche. Einzelmöbel all. Art
stets billia . Schreinerei
Klavver. Iriedrich str. 55.

i-yu  mu . vum u,  v&ucciiei.,
Sota , vollständ. Bett mit
Wäsche billig zu verk.
TVitcfier. Adolfstrasse 1. 1.
lot Nchb.-Wtt^

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

sucht
passende Beschäftigung, wo!
er sich im Kaufmännischen
weiter ausbilden kann. Off.
u. W. 329 an Tagbl.-Berl.

Am Sonntag
lein Granatreis verloren.
IAbzug. Wölkmühlstrasse 21

Lugen fHal™
Slisabeth !Hahn

geb. Qroß

Öermählte.

LOiesbaden, den 9, Juli 1910.

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91
Todes -Anzeige.

S.IBM.
Kircheasse 39/4 .1

Am 7. Juli , nachmittags 31/ , Uhr , verschied sanft nach
längerem Leiden meine liebe, gute Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Schwester

Brillanten und Perlen,
Abersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
T, n u " d Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
jl 6rotol5. «MM 14. M 4M.

Kart
Sorte«

Jabzu geben. Fischer. Adolf
strasse 1. 1

Beigen. Cellos , auch defekte.
Wie Mandolinen , Gitarren , bessere Erämmo-
u nn phone und Platten kauft höchstzahlend

*£• 3253. Zimmermann , Webergasse 25.  Tel . 3263

Photogr. Apparate
3eiß u. Görz, Prismen -Gläser, kl. Motore, Dynamos.
°̂de Kinos kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, Webergasse 25.  Tel . 3253

M.-i!.Dii-Melil.8lhi!l,e
Sport-Anzüge — Tennishose» — Gamaschen

Fahr - und Motorräder Hn
Photogr. Apparate — Instrumente — Romane

W. Silber, sowie alles, was ausrangiert wird,

k. MW . ,uL, -'Ln>
l 6 EMG  MT 6 “^auritiusstrasse

!l̂ iPelze
i Mauritiusstratze6

neu cmgefettiigt
itte slchB neueften Modellen

Dücmtel modern..
L » . Mm sch im Hause zu-im ivtniic Ku-
icr Lagt- ?̂ et- Eckste stiieferenzen

»f.

pH . mint UICJK
»messgeri Platze.
^ «nkfurter Direktrice

A. Heinemann,
Lanvlatz 9. 2. Stock.

Dr. Kaffee
Pfd .,» .N. 10.50 . .

^erika,!., Scknveizer
'k- (Köhler), ffranz.

—M ade 11.76. frisch
^troffen . Fabian,Srckrina 23.

Eeflüael'u.MhM!
Frisch eingetrosfen : 1»

Waldvogel- u. Kmiarien-
Kckter, Papageifutter , ff.
Misch., Hühner u. Tauben¬
futter , Fleischfutter und
Hundekuchen. Svnnenbl . u.
Hans . Hirse f. Kücken usw..
wo. Quant , empf. Gullrchs
Waren -Aaentur . Wiesbad..Rhernstrasse 60
^ Bollständ. Bettlers. Bettstelle) für 80 Mk.
zu verkaufen. BeMein,
Hermannstrasse 17, 2.

Mod. Diwan
neu. Gobelinbezua. solide
Arbut , vreisw. zu vk. Aua.
Qchss. Bismarckr. 7.  H . j.

Ein eleganter
Diktori.awagen
mit fast neuer Gummiber.
vk. , H. Stüber , Wambach,Post Sckl angenbad.

Autg-Deckenu. 6WW

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Mrleugdmr

in allen Dimensionen zu
taf . Ditz!.-Iing. Math.Reich, Kircknig sse 15.
Mllrzer KWenherij

billig zu verk. Messe
Hellmunditra sse 53, P 'Y

Gasherde
billig, zu verkaufen Messer,
Hellmundstraße 53, P . l.

Einige 100 starke

34X34X12 , 'zu verkaufen
Goethestrasse 15, St b. P.

M.Wii>.Me
oder Kette extra zu kaufen
gesucht. Zuschriften unter
D. 326 cm den Taabl .-Vl.

Sehr gut erhaltenesPbonola-
Piano

Planola oder Triumphola
und Rollen

gesucht
od . Pianino ohne Apparat

Prau Hutterstrasser,
Herrngartenstraße 6, I.

10 Mandolinen,
Gitarren . Violine . Streich¬
bass, Trompete . Bariton
ges. Seibel . Ilabnstr . 34.

Guterh. Anzug
u. Ukberzicher zu kaufen
geiucht. Näh. an Braun,
Helenenitrcrsse 16.

Dampfschreincrei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-

Ifühmngen von undnach auswärts mit eig.

Frau Dorothea Prädkel
geb . Jenf

im Alter von 66 Jahren.

Otto Prächel , Gerichts-Sekretära. D.,
Willy Präckd , Amtsgerichts-Sekretär,
Otto Präckel , Mechaniker,
Huso Präckel , Gutspächter,
Karl Präckel , Ingenieur,
Sopkie Blum Witwe , als Schwester.

Hahn i. T., Herbom , Jessen , Berlin u. Singen am Hohentwiel.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 10. Juli 1919,

Leichenwagen.
nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause Hahn i. T., Aarstraße 4 aus , statt.

911

Statt besonderer Anzeige.

Nach schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief sanft
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Carl Krieger
Inh. der Firma Const. Höhn

im Alter von 47 Jahren.

Wiesbaden, Köln, Dortmund,
Emser Str . 44. den 7 . Juli 1919.

In tiefer Trauer:

Ella Krieger, geb. Boche
Kurt Krieger
Hans Krieger.

a»r * m O"« * »“ *. <*“ ->. -»»>nachmittag, ,•/. UH
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Ich habe freibleibend anzubieten gegen sofortige Lieferung:

2000 Flaschen 1917" „Medoc“ ä Frcs . 5.85Montag , 14 . Juli 1919 , abends UHr
im großen Saale der „Tumgesellsdiaft ", Schwalb . Sfr. 6

Absdiieds -Abend
Leo Sdiützendorf

(Alles Nähere Plakate ).
Karlen zu Mk. 5 .—, 4 .—, 3 .—, L — bei Born & Schollenfels,
„Nassauer Hof", Teleph . OSO und in den durch Plakate kenntlich

•gezeichneten Verkaüfssfeilen . _ W2

2000 Flaschen 1917" „St . Emilion “ LFrcs . 6.3a
2000 Flaschen 1916 " „St . Julien “ ä Frcs . 7.10
3000 Flaschen 1916 " „Margaux “ ä Frcs . 7.60
1000 Flaschen 1917" „Scanne “ ä Frcs . 6.35

in Kisten von 25 Flaschen frei verzollt einschl. Glas u. Kiste ab
Lager Wiesbaden. Einzelne Kisten a 25 Fl. werden auch abgegeben,

Bestellungen und Anfragen erbeten an

Antonio (Hora , Marktstr. 21, WIESBADEN. Tel. 1293.
Ferner offeriere ich auch -

Üolksunterhaltungs-'Abende
ßeiter : Qustao Sacoby.

Dis 3 letzten ‘Abende oor der Sommerpause!
Mittwoch, den 16. CJuli 1919. abends LZ4^>hr. im Fsstsool der Furn-TsssIIscKost.

Ldiwalbadier Lttoßs L:

für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

hitna JOsehbomg
als bester Zuckerersatz
für alles zu SO
verwenden , Pfd . AFo
im Zentner Preisermäßig.

M Rohrzucker
Pfund 6 .85 Mk.

BüchsenmilchG
große JT 50

einer

Mo»
fHaas.

Johann Strauß -'Abend gezuckert , in jed . Quant
Sultaninen , Mandeln,

Moro
«Jriedfeldt.

Ursula
IKacker.

Therese 1
9Hüller-(Reichel.

Arthur
£Rother.

Samstag , den 19. Juli 1919, abends 6% (Uhr, im Festsaal der <3urn-<3esellschaft,
Schwaiba eher Straße 6:

’rimaSchweineschmalz
Versand ins besetzte Geb

Fr . Henrich
Tel . 1914 Blücherstr . 2-

^Heiterer ‘Abend
Otto

Rummel.
Moro

'Jriedfeldt
Ursula

fHacker.

Üollständig neues Programm.

Therese
97tüller -£Reichel.

Julius
Smsthaft.

Mittwoch, den 23. Juli 1919, abends 7% 'Uhr, im Festsaal der Furn-Hesellschast,
Schroalbacher Straße ö:

SJTTärdien-‘Abend (für großeu.kleine Kinder)
ßia Julius Ursula

lüittmann . Srnsthaft. ÜHadier.
'Unter Mitwirkung von 7 Schülerinnen von Fr!. Nacker.

Märchen -Srzähiungen . IKinderreigen. IKünstl. ‘Janzsptele.

Sintrittskart ^n für alle 3 übende an der IKasse der ‘•Turn-Qesellschaft am Donnerstag , den
10. Juli , und Freitag , den 11. Juli , vormittags von ü—1 Uhr zu volkstümlichen 9reisery von
SfTTk. 2.20, Mk . 1.—, Mk . 0.50 und ab Freilag nachmittags in den bekannten Ooroerkaufsstellen
zu Öoroerkaufspreisen von Mk . 2.30 , Mk . 1.10, Mk . 0.55. 907

-«0-

HotelRestaurant

ERBPRINZ
Täglich von 6 Uhr ab:

Orofte Künstler-Konzerte
unter persönl . Leitung ftes beliebten
K . u . K . Musikmeisters Czerny.

Jeden Sonnlag : Friitx - Konzerl.

Belsteuer-Ilnlaoen

Waldstraße 49 WIESBADEN Fernspr,
stellt in bester Qualität her:

| | Schreib
Kopier
Farbige

- Füllfeder °
Hotel

| | ■ —- Hektographen
Stempelfarbe — Stempelkissen
Wasdiblau — Tusche
Büroleim — Kleister

1838

99 Kital “ in Tuben“BLrÄr-
bequeimteflmtliaffuno elehtr.Uihtes

werden gut und schnell ausgeführt von

Fernspr.331.Nathan Hess ,Taunusstr.5.
Auskünfte und Ratschläge bereitwilligst 679

Neu eingetroffen!

Großer Posten

Automobil'Bereifung
eingetroffen.

Jedes Quantum sofort greifbar.

Automobil-Centrale
Bahnhofstraße 20. Tel. 6161 , 6162.

Besonders preiswerte

2 neue Hochherrschaftliche
Küchen-Einrichtungen

Fasten I Mk. 5 .75
Posten II Mk. T .80
Posten III Mk. 9 .50

bestehend aus : Büfett , 2,20 m breit, Tisch mit 2 Schub¬
laden» 2 Stühlen und Handtuchbrett» weiß lack.» z. verk.

Julius Wolf . HolzbeaMtungssM,
Bleichstratz « 47 . B10924

Gebr. Stern
Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

Tannenbretter . Lotten, klangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .» Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. 891

in jeder Menge.
= Bodenwachs

von bester Beschaffenheit.
Drog . Backe , Taunussfr . 5.

Fernsprecher 6384.

WWW
j m Messing u.Kvpfer |

Größte Auswahl
billigst.

|?.3.Jliejen|
Knpferschmlederei
Wagemannstr . 87

Ecke Goldgasse.
Telephon 52. |

MsiilWiederveMser
Zigarren , Zigaretten,Tabak,
P . Landenberger , Mainz,

Kursürstenstraße 16.

Bei

Nssr-
Ausfall

Bestrahlung
mit

Höhensonne
Kopfmassage etc

* ** . _ i i . Michelsberg

LCNL , s.

i
wird in drei Tagen ent
fernt durch meine

Krätzrserfe.
Dose 2 — u . 3.50 Mk.

Droaerie Machenbeimer,
Ecke BiSmarckring und

Dodbeimer Str . 828

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden , 1

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

Geschäfts -Empfehlung!
Der werten Nachbarschaft sowie Kundschaft zur gch

Rachricht , datz ich im Hause
6 Schiersteiner Straße 6

(Eingang Laden Herderstratze) eine

Schuhmacherei
eröffnet habe . — Verarbeitung von mrr gut«
Material sowie prompte Bedienung wird zugesicheck

Achtungsvoll Joseph Klübenspies.
Wohnung Scharnhorftstr. v.

Konserven-
Gläser und -Krüge
Einkochapparate
Einkochtopfe
Gummiringe

in großer Auswahl 909

ULTrorath KaehJ.
Kirchgasse 24

Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte.

Achtung!
Da ich zur Belieferung von Brennstoffen j<?

gelassen bin , bitte ich meine perehrte Kundschaft» m»
die neuen Kunden -Karten zuzuweisen.

Achtungsvoll
Heinrich Brill , «ohlenhandlnng»Jahnstr-1

in Rindleder sind große Posten eingetroffen,
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen.“i Sdmhhaus Kuhn
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" '̂sellr Zut erkalten, in allen Oräüen, bat preiswert adzngedeoWenlzel LGrand
Adolfstraße fl.

Echte IHarseiiler Stück

zirka 75 -Gramm -Stücke.
Hochfetthaltig , stark schäumend.

F. Zimmermann,
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